
 

Arbeitskreis Integration Frickenhausen 

 

 

 

DANK an alle, die den Arbeitskreis Integration unterstützen 

 

Wir haben auch im 8. Jahr unseres Bestehens und Einsatzes für geflüchtete 

und für finanzschwache Menschen in Frickenhausen sehr viel Unterstützung 

aus unserer Bevölkerung bekommen.   

 

Das ist besonders in zwei Bereichen sichtbar geworden: 

 Roland Stöckle war das ganze Jahr über stark beschäftigt mit dem Sichten 

und Einsammeln von Möbeln und Fahrrädern, die uns angeboten wurden. Mit 

Hilfe vom Bauhof, einigen Gambiern und Ehrenamtlichen wurden Möbel ab- 

und in Wohnungen für ukrainische Frauen mit ihren Kindern wieder aufgebaut 

oder ins Lager gebracht. Die Gemeinde hat damit einige zigtausend Euro 

gespart.  

Alle gespendeten Fahrräder wurden vor ihrer Weitergabe an Erwachsene oder 

an Kinder ehrenamtlich auf Fahrtüchtigkeit geprüft und, wenn nötig, instand 

gesetzt.  

 

Die Kleiderkammer, die Frau Stöckle leitet, wurde nicht nur an den 

Annahmetagen sondern das ganze Jahr über aufs Beste bedacht mit 

Sachspenden. Wir bekommen sehr viele, sehr gute Kleidung und Wäsche. 

Meist sind die Sachen hochwertig und wie neu. Die Menschen, die in die 

Kleiderkammer kommen, um sich auszustatten, finden immer ansprechende 

Ware. Für die gute Qualität der Sachen, die für die Wertschätzung unserer 

Arbeit spricht,  danken wir ganz besonders. Auch danken wir, dass unsere 

Bitten nach speziellem Bedarf immer Gehör finden. 

 

Dass so viele Bürgerinnen und Bürger auch im zweiten Jahr Wohnungen für 

ukrainische Familien zur Verfügung stellen, hat uns positiv überrascht. 

Besonders dankenswert ist, dass die meisten Vermieterinnen und Vermieter 

die Neuankömmlinge auch bezüglich Amtsgängen und Arztbesuchen 

unterstützen. Das ist nicht selbstverständlich. Dafür sind die Frauen und ihre 

Kinder sehr dankbar.  

 

Allerdings wäre es eine große Entlastung und Hilfe für die Gemeinde und die 

ehrenamtliche Arbeit, wenn leer stehende  Wohnungen oder Häuser auch für 

Geflüchtete aus anderen Kriegsgebieten dieser Welt zur Verfügung gestellt 

würden. 

 



 

Daher wird es auch im neuen Jahr das monatliche Café, organisiert von Renate 

Baum, Karin Müller und Jilan Al Slemann,  in der Begegnungsstätte geben. 

Weiterhin werden Eva Stubenvoll, Karin Müller und Gertrud Slansky den 

wöchentlichen Freizeittreff im ev. Gemeindehaus in Frickenhausen anbieten. 

Den zweimal wöchentlich stattfindenden Sprachkurs im OMNI macht Marlene 

Schaich. 

 

Daneben gibt es zahllose Begleitungen, Dolmetscheraufgaben und 

Unterstützungen durch die Ehrenamtlichen. 

 

Hinter diesen schlichten Beschreibungen steckt hoher Einsatz, zeitlich, 

psychisch und auch kräftemäßig, was gar nicht genug gewürdigt werden kann. 

 

Wer seine Heimat aus welchem Grund und wo auch immer verlassen musste, 

sie und er sind in Frickenhausen nicht verlassen sondern gut aufgehoben.  

Das ist gut so. Und so wollen wir auch im neuen Jahr in unserer Gemeinde 

miteinander leben. Und wir freuen uns auf jeden und jede, der oder die 

mithelfen möchte, dass wir auch im neuen Jahr gemeinsam den sozialen 

Frieden in unserer Gemeinde erhalten. 

 

 

Kleiderkammer 2024 
 
Im Januar wird die Kleiderkammer im Untergeschoß der Begegnungsstätte für 
die Ausgabe und die Annahme geöffnet sein. 
 
Ausgabe: 
 

1. Am Mittwoch, dem 3.1. 2024von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr  für Menschen aus 
der Ukraine 

2.  
3. Am Montag, dem 8.1.2024 von 15 Uhr bis 17 Uhr für Familien.  

Ab 17 Uhr können bis 18.00 Uhr auch Einzelpersonen kommen. 
 
 
Annahme  -  Achtung: neuer Tag! Ab jetzt mittwochs. 
 
Sachspenden nehmen wir an am Mittwoch, dem 3.1.2024 
 
Wir suchen besonders:  
Handschuhe für Kinder-Damen-Herren,  Herren-Socken,  Winterschuhe,  
Rucksäcke – auch Schulrucksäcke,  Mützen.   
 


